
05/2020 

Oskar Negt 

Arbeit und menschliche Würde (Steidl Pocket)  

Beschreibung  

Was passiert, wenn die Corona-Krise vorbei ist? Sind dann die systemerhaltenden Arbeitnehmer*innen, 

denen jetzt applaudiert wird, auch weiterhin zu gering entlohnt, in prekären Jobs oder durch 

Einsparungen, die reinen Marktinteressen dienen, an den Rand der Leistungsfähigkeit gebracht? Wann, 

wenn nicht jetzt, ist es an der Zeit darüber nachzudenken, wie der Wert der Arbeit in Zukunft zu 

definieren sein wird. Oskar Negt hat 2001 ein brisantes und grundlegendes Werk über das Phänomen 

Arbeit vorgelegt. Er plädiert für ein grundsätzliches Umdenken, denn für die Zukunftsfähigkeit unserer 

Demokratie und einer friedlichen und gerecht eingerichteten Welt muss sich Arbeit an der Verantwortung 

für das Gemeinwesen ausrichten.  

 

Biografie 

Oskar Negt, geboren 1934, gilt als einer der bedeutendsten Sozialwissenschaftler Deutschlands. Er 

studierte bei Max Horkheimer, promovierte bei Theodor W. Adorno in Philosophie. Er legte zusätzlich sein 

Diplom in Soziologie ab. 1962 bis 1970 arbeitete er als Assistent von Jürgen Habermas. Während der 

Studentenbewegung von 1968 trat er als einer der Wortführer der Außerparlamentarischen Opposition 

auf. Von 1970 bis 2002 war Negt Professor für Soziologie in Hannover. Seine Schriften erscheinen nun 

zusammengefasst in einer zwanzigbändigen Werkausgabe im Steidl Verlag. 2011 wurde Oskar Negt für 

sein politisches Engagement mit dem August-Bebel-Preis geehrt. 
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